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MEDIENMITTEILUNG 

 
43.225 Bern, 18. August 2008 
 

 

Ärztliche Versorgung: Nachfolgeregelung für Zulassungsbeschränkung 
Gemeinsamer Vorschlag der FMH und GDK 

 

Die Gesundheitsdirektorenkonferenz (GDK) und die Verbindung der Schweizer Ärztin-
nen und Ärzte (FMH) unterbreiten der Gesundheitskommission des Ständerates einen 
gemeinsamen Regelungsvorschlag, wie in Zukunft die ärztliche Versorgung zu regeln 
ist. Die ständerätliche Kommission hatte die FMH und die GDK zuvor gebeten, auf 
Basis ihrer ohnehin ähnlichen Modelle einen einzigen Vorschlag vorzulegen.  

Dieser gemeinsame Vorschlag liegt nun bereit. Demnach können die Kantone bei einem 
regionalen Überangebot die Zulassung der ambulant tätigen Ärztinnen und Ärzte, zulasten 
der Krankenpflegeversicherung abzurechnen, einschränken oder einem Unterangebot mit 
Fördermassnahmen entgegenwirken. Im Gegensatz zur heutigen Zulassungsbeschränkung 
soll die kantonale Steuerung nur subsidiär erfolgen und der regionalen Verteilung sowie der 
Teilzeitbeschäftigung Rechnung tragen. Überdies können die Kantone neu Umgehungsmög-
lichkeiten über Spitalambulatorien verhindern. So kann auch die übermässige Kostenent-
wicklung für ambulant erbrachte Leistungen im Spital gebremst werden. Gleichzeitig wird der 
Qualitätsgedanke gestärkt. 

Der Vorschlag soll die Zulassungsbeschränkung, welche bis Ende 2009 für sämtliche ambu-
lanten Leistungserbringer gilt, ablösen. Damit kann das Parlament auf eine Beschränkung 
der freien Arztwahl durch die Krankenkassen ("Vertragsfreiheit"), wie sie vom Bundesrat 
vorgeschlagen wurde, definitiv verzichten. Die Bevölkerung hat sich in der Abstimmung vom 
1. Juni klar gegen eine Steuerung der Versorgung durch die Kassen ausgesprochen. Der 
Vorschlag der GDK und FMH trägt diesem Abstimmungsergebnis Rechnung und steht im 
Einklang mit der verfassungsmässige Aufgabe der Kantone, die Versorgung sicherzustellen. 
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